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Konzeption  
 
 

 
 

 

ă Lass es  mich  tun, dann verstehe ich esò 

(Loris  Malaguzzi)  

Kindergarten  St.  Georg  Ameke  e.V.  

Ameke  52  

48317 Drensteinfurt  

Telefon:  02387/285  

E-Mail: kiga -ameke@t -online.de  

Homepage:  www.kindergarten -ameke.de  

mailto:kiga-ameke@t-online.de
http://www.kindergarten-ameke.de/
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1.  Vorwort  des  Trägers  

ĂEs gibt keine groÇen Entdeckungen und Fortschritte , solange es noch ein  

unglückliches  Kind  auf  Erden  gibt.ñ (Albert Einstein)  

Wir freuen  uns, als Träger unseres Kindergartens in Ameke,   zum Glück 

unserer Kinder beitragen zu können . Wir sind überzeugt , in diesem Sinne  

das  Wohl unseres  Dorfes und  der Umgebu ng  zu fördern.  

Die folgende Darstellung der Einrichtung soll allen Interessierten einen  

Einblick  in die  tägliche  Arbeit geben.  Eltern  und  Großeltern  Ăunsererñ Kinder, 

Eltern, die ihre Kinder in unsere Obhut geben wollen, aber auch  alle,  denen  

Kinder  wichti g sind,  sind  eingeladen  den  Kindergarten   St.  Georg 

Ameke kennen  zu lernen.  

 

 
2.  Hintergrund  der  Konzeption  

Die vorliegende Konzeption wurde vom Team des Kindergarten St. Georg  

Ameke  e.V.  zum  Wohle  der  uns  anvertrauten  Kinder  erarbeitet.  Sie  

verschafft  einen  Überblick  über  die  pädagogischen  Ziele,  Arbeitsinhalte  

und  Methoden.  

Im Hinblick auf eine stark im Wandel befindliche Elementarpädagogik soll  

sie  den  Mitarbeiter/ - innen  Orientierung  für  ihre  Arbeit  geben  und  ist   zudem  

ein  wichtiges  Identifikationsinstrument  zwischen  Träger  und  Einrichtung.  

Weiterhin stellt sie  einen bedeutsamen Beitrag zur  Öffentlichkeitsarbeit  dar  

und  dient  Eltern  als  Entscheidungshilfe  bei  der  häufig  schwierigen       Wahl  

eines  Kindergartens  für ihr Kind.  

Stand:  Juni 2021  

http://zitate.net/entdeckungen.html
http://zitate.net/fortschritte.html
http://zitate.net/erde.html
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3.  Entstehungsgeschichte  der  Elterninitiative  

Der  Kindergarten  St.  Georg  Ameke  e.V.  ist  eine  Tageseinrichtung  für  

Kinder,  die  als  Elterninitiative  dem  örtlichen  Kindergartenverein  untersteht.  

Aufgrund der Auflºsung der Ă Dorfschuleñ im Jahr 1969 gr¿ndete sich der 

Kindergartenverein,  um  die  Räumlichkeiten  der  Schule  für  die  

Kinderbetreuung  zu nutzen.  
 

Im Januar 1973  wurde der Kindergarten als eingruppige  Einrichtung mit  25 

Plätzen in Betrieb genommen. Die Elterninitiative ist  dem Paritätischen  als 

korporatives Mitglied angeschlossen. Wir sind sehr stolz darauf, die  älteste  

Elterninitiative im  Kreis  Warendorf zu  sein.  

 

 
Was  heißt  Elterninitiative?  

Die  Elterninitiative  ist  ein  eingetragener  Verein,  der  als  Träger  des  

Kindergartens tätig  ist.  

Unser Kindergarten ist auf interessierte und engagierte Eltern angewiesen.  

Vereinsmitglieder  sind  die  Eltern  der  Kinder,  die  den  Kindergarten  
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besuchen oder besuchten  sowie zahlreiche Unterstützer . Derzeit hat unser 

Kindergartenverein ca. 80  Mitglieder.  

Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand, der die Geschäfte des  

Kindergartens  führt  und  für  die  Rahmenbedingungen  des  laufenden  

Betriebes zuständig ist. Er ist vera ntwortlich für die Bereiche Finanzen,  

Personal,  Öffentlichkeitsarbeit,  Gebäudeverwaltung,  Mitgliederbetreuung  

und  Sponsoring.  

Alle Eltern, deren Kinder unseren Kindergarten besuchen, müssen Mitglied  

im  Trägerverein  sein.  

Unsere Eltern sind Teil eines ĂgroÇen Ganzenñ. Die enge Zusammenarbeit 

mit  dem  pädagogischen  Team  macht  den  Kindergarten  zu einem  

Gemeinschaftsprojekt,  in  dem  die  Kinder  den  Mittelpunkt  bilden.  Die  

intensive Mitwirkung der Eltern und der Einfluss auf die pädagogische  Arbeit  

machen  den  Charme  von  Elterninitiativen  aus.  

 

 
4.  Der  gesetzliche  Auftrag  

 

Umsetzung  der  Bildungsgrundsätze  NRW  

Die  zehn  Bildungsgrundsätze  verfolgen  das  Ziel,  Bildungsprozesse  in  

Tageseinrichtungen für Kinder zu stärken und weiterzuentwickeln. Diesem  

Anspruch  möchten  wir  gerecht  werden.  Wir  überprüfen  unsere  Arbeit  

entsprechend  und  entwickeln  unsere  Angebote  ständig  weiter.  

Der Begriff Bildung bedeutet für uns nicht nur die Aneignung von Wissen  

oder  Fertigkeiten.  Es geht  uns  darum,  dass  Kinder  Zusammenhänge  

erf ahren  und  lernen,  diese  als  Folge ihres  eigenen  Handelns  zu erfahren.  

Wir bieten den Kindern ganzheitliche und altersentsprechende Förderung.  

Die Grundlage für unsere Bildungsarbeit ist die gezielte und kontinuierliche  

Beobachtung der Kinder, die schriftli ch festgehalten wird. Dazu haben wir  

einen  Dokumentationsleitfaden  erarbeitet,  der  sich  an  

entwicklungspsychologischen  Aspekten  orientiert.  Diese  

Bildungsdokumentation  ist  die  Grundlage  für  regelmäßig  stattfindende  

Elterngespräche  und  wird  den  Eltern  zum  Ende  der  Kindergartenzeit  

ausgehändigt.   

Mit BaSiK erfolgt die Beobachtung zur Überprüfung von 

Sprachkompetenzen begleitend im pädagogischen Alltag mit dem Ziel, den 

Sprachentwicklungsverlauf jedes Kindes in unterschiedlichen 

Kompetenzbereichen kontinu ierlich zu dokumentieren.  
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Wir  berücksichtigen  bei  unserer  Bildungsarbeit  die  unterschiedlichen  

Entwicklungsbereiche:  
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Die Wahrnehmung, den motorischen, emotionalen, sozialen, ethischen,  

ästhetischen, kognitiven, sprachlichen, naturwissens chaftlich - technischen  

und  mathematischen  Bereich.  

Wir  möchten  das  Selbstbewusstsein,  die  Eigenständigkeit  und  Identität  

der  Kinder  stärken  und  sie  so in  ihrer  Persönlichkeitsentwicklung  

unterstützen.  

Wir möchten, dass die Kinder Fähigkeiten entwickeln, die ihnen helfen, in  

einer  Gruppe  zurechtzukommen  und  mit  Konflikten  umzugehen.  

 

 
5.  Darstellung der Einrichtung  

Öffnungszeiten/Buchungszeiten:  

Montag  bis  Donnerstag:  7.00  ï 16.30  

 
Freitag:  7.00  ï 14.00  Uhr  

 
Montag bis Freitag: 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr (25 -Stunden -Buchung)  

Montag bis Freitag: 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr (35 -Stunden -Buchung)  

(35 -Stunden  mit  und  ohne Mittagessen)  

Montag bis Donnerstag: 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr (45 -Stunden -

Buchung)  

 

Aufgrund  der  steigenden  Nachfrage  bieten  wir  ab  August  2015  die  

Ganztagsbetreuung  an.  Die  Plätze  für  die  45 -Stunden -Betreuung  sind  

budgetiert  und  müssen  im  Rahmen  der  jährlichen  Bedarfsabfrage  vorab  

für  das  kommende Kindergartenjahr  gebucht  werden.  
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Freies  Frühstück  

 
In der Zeit von 7.00 Uhr bis ca. 9.00 Uhr können die Kinder in kleinen  

Gruppen  frühstücken.  

Vorteile:  

ü Kinder  essen,  wenn  sie  hungrig  sind  

ü Kinder  werden  nicht  aus  ihrem  intensiven  Spiel  gerissen  

ü Kinder  verabreden  sich  zum  Frühstück  

ü Kinder  haben  Gelegenheit,  Zwischenmahlzeiten  zu sich  zu nehmen.  

Zum Frühstück verzehren die Kinder mitgebrachte Speisen und Getränke  

von  zu Hause.  

Wir bieten den Kindern täglich eine reichhaltige Auswahl an frischem Obst  

und Gemüse an. Den gesamten Tag über stehen Wasser und ungesü ßter  

Tee bereit.  Wir  achten  darauf,  dass  Kinder  ausreichend  trinken.  

 

Zu besonderen Anlässen findet auch ein gemeinsames Frühstück statt.  

RegelmªÇig bereiten die Kinder in unserer Ă Koch-  und Backgruppeñ kleine 

Mahlzeiten  selbstständig  zu,  die  dann mit  allen  Kindern  verzehrt  werden.  

ü Die  Tagesstruktur  
 

Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag  

Freispielzeit  Freispielzeit  Freispielzeit  Freispielzeit  Freispielzeit  

ĂSchulmappeñ ĂBewegungsbau-  
stelleñ 

(Teilgruppen)  

ĂB¿cherwurmñ 

 

(Teilgruppen)  

ĂSchulmappeñ ĂMorgenyogañ 

 

(Teilgruppen)  

Spracherziehung  

 

ĂOhrentrainingñ 

( -Erzählstein)  

Spracherziehung  

 

ĂOhrentrainingñ 

Spracherziehung  

 

ĂOhrentrainingñ 

Spracher -  

ziehung  
ĂOhrentrainingñ 

Spracher -  

ziehung  
ĂOhrentrainingñ 

ĂKinderkonfe-  

renzñ 
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Freispielangebot  
ĂKreatives Gestaltenñ 

(Teilgruppen)  

Freispielangebot  

ĂMusikalische 
Fr¿herziehungñ 

(Instrumentieren,  

Tanzen,  

Klanggeschichten  

usw.)  

(Teilgruppen)  

Bewegungser -  
ziehung  

(drei  

Teilgruppen)  

Freispielange - 
bot  

ĂExperimen-  

tierenñ 

(Teilgruppen)  

Freispielange - 
bot  
ĂKochgruppeñ 

ĂKleine Flºheñ 

Fingerspiele/  

Meditation  
(U3 -  Kinder)  

ĂKleine Flºheñ 

Sprachförderung  

ĂKleine Flºheñ 

ĂMidi-  Gruppeñ 

ĂMaxi-  Gruppeñ 

ĂKleine Flºheñ 

ĂKreatives 

Gestaltenñ 

ĂKleine Flºheñ 

Tanz -  und  

Kreisspiele  

Mittagskreis  

Sing -  und  Kreisspiele  

 

 

oder  Außengelände  

Projekt  

nach  Situationen  

Ansatz  

(Was uns bewegt)  

Außengelände  

Restgruppen  
Meditations  

übungen der  

Stille  
 

Außengelände  

Projekt nach  
Situationen  

Ansatz  

(Was uns  

bewegt)  

Außengelände  

Mittagskreis  

Spielrunde  

1.  Abholphase  1.  Abholphase  1.  Abholphase  1.  Abholphase  1.  Abholphase  

Mittagessen/  

Ruhezeit  

Mittagessen/  

Ruhezeit  

Mittagessen/  

Ruhezeit  

Mittagessen/  

Ruhezeit  

Mittagessen/  

Ruhezeit  

Projekt/Freispiel  

(Blocköffnung)  

Projekt/Freispiel  

(Blocköffnung)  

Projekt/Freispiel  

(Blocköffnung)  

Freispiel  Freispiel  

2.  Abholphase/  2.  Abholphase/  2.  Abholphase/  2.  Abholphase/  2.  Abholphase  



12 
 

 
Fitness mit  

anschließender  

Entspannung  

(z.B  Zumba,  Aerobic,  

Altana, Yoga, Pilates,  

kinesiologische  

Übungen)  

Spielplatzprojekte  

(Leichtathletik,  

Experimentieren,  

Tiere u. Pflanzen,  

Bewegungsspiele  

usw.)  

Kreatives  

Gestalten  

(Verschiedene  

Techniken  

z.B.  

verschiedene  

Farben,  
Modellieren  

Ton,  Gips  usw.)  

Wechselnde  

Projekte  

(z.B.  Do you  

speak  English?  

Gesunde  

Ernährung,  

Mein Land und  
seine Geheim -  

nisse  usw.)  

Teamsitzung  

3.  Abholphase  3.  Abholphase  3.  Abholphase  3.  Abholphase   

 
 

Gruppenstruktur :  Eine  Kindergruppe  mit  20/max.  22  Kindern  im  

Alter  von  2-6 Jahren.  

 

 
 
 

Personalsituation :  1 Erzieherin  als  Gruppen -  und  Kindergartenleitung  

(39  Stunden)  

1 Erzieherin/Pädagogische Fachkraft für Inklusion  

(39  Stunden)  

1 Erzieherin/Pädagogische  Fachkraft  

(39  Stunden)  

1 Kinderpflegerin in PIA -  Ausbildung ( 01. 08.21)  

 1 Heilpädagogin als Aushilfe / Krankheitsvertretung               

1 Reinigungskraft  

1 Gärtner/Hausmeister  
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Anmeldeverfahren  

Interessierte  Eltern  können  sich  ganzjährig  einen  Einblick  in  den  

Kindergartenbetrieb verschaffen und zusammen mit ihren Kindern unseren  

Kindergarten  unverbindlich  ansehen.  Eine  vorherige  telefonische  Anmeldung 

ist  erforderlich.  
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Kriterien  für  die  Aufnahme  von  Kindern  werden  vom  Rat  der  

Tageseinrichtung  beschlossen.  

 

 
Schließungszeiten  

Unser Kindergarten macht Betriebsferien, die Termine werden den Eltern  zu 

Beginn  des  Jahres  mitgeteilt.  

In der Regel machen wir drei Wochen Ferien im Sommer (die letzten drei  

Wochen der Schulferien in NRW) und schließen zwischen Weihnachten und  

Neujahr. Einmal jährlich findet ein Konzeptionstag statt. Der Termin wird  

den Eltern rechtzeitig bekannt gegeben. In der Summe haben wir 21  

Schließungstage  im  Jahr.  

 

 
Unser  Kindergarten/Einzugsbereich/Räumlichkeiten  

Das Dorf  Ameke  erweist sich für  den Außenbetracht er  als  Ă ländlich -  

bäuerliche  Idylleñ. Im  Dorf  gibt  es eine  Kapelle,  ein  Gasthaus,  

landwirtschaftliche Betriebe und kleine handwerkliche Familienbetriebe.  

Berufstätige  Eltern  sind  darauf  angewiesen,  in  umliegende  Städte  zu 

pendeln.  

Freizeitaktivitäten der Einwohner werden hauptsächlich in organisierten  

Vereinen  vor  Ort  und  in  der  näheren  Umgebung ausgelebt.  

Die Familien verfügen größtenteils über Wohneigentum mit Garten. Selten  

sind noch  Großfamilien  anzutreffen.  

Die  Kinder  bewegen  sich  also  in  einem  Lebensraum,  der  sie  naturverbunden  

aufwachsen  lässt.  
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Trotz  dieser Rahmenbedingungen  haben  sich  die  Lebensumstände  der  

Kinder  auch hier in den  letzten  Jahren  sehr  stark verändert.  

Meist  sind  beide  Eltern  berufstätig.  Während  der  Arbeitszeit  sind  die  Kinder 

in öffentlichen Einrichtungen oder bei Tagesmüttern untergebracht.  Die  

Freizeit  der  Kinder  ist  geprägt  durch  geplante  musische  oder  sportliche  

Angebote  und/oder  von  verschiedenen  Medien,  mit  denen  Kinder  sich  

beschäftigen.  Der  Fernseher,  der  Computer  und  andere  elektronische 

Medien haben Einzug gehalten und gehören zum Alltag der  Kinder.  

 

 
Kinder konsumieren und werden häufig mit Spielzeug überschüttet, bei  

denen  sich das  Spiel  auf die  Bedienung  der  Geräte  beschränkt.  

Daraus ergeben sich Konsequenzen, die in einer gegenwartsorientierten  

Pädagogik  für uns  bedeuten:  

ü Wir müssen verstärkt dafür sorgen, dass Kinder auch Kinder sein  

dürfen.  

ü Kinder  brauchen  Vorbilder,  an  denen  sie  sich  orientieren  können.  

ü Kinder  brauchen  vor  allem  das  Gefühl  der  Sicherheit  und  

Geborgenheit.  

ü Kinder  brauchen  feste  Bindungen  und  zuverlässige  Beziehungen.  

ü Kinder  brauchen  keine  künstlichen  Lebenswelten,  sondern  

umfassende und umfangreiche Handlungsspielräume, in denen sie  

reale,  fassbare  Erfahrungen  machen  können.  

ü Kinder  brauchen  zur  Wahrnehmung,  Festigung  und  Verarbeitung   ihrer  

Erfahrungen  ausreichend  Zeit,  um  Sinnzusammenhänge  zu 

verstehen.  

ü Kinder  brauchen  Bildungsgelegenheiten  (Exploration,  Identität,  

Empathiefähigkeit,  Kommunikation,  Kreativität  usw.).  

Mit Engagement, Lebendigkeit und innerer Anteilnahme am Leben der  

Kinder  möchten  wir  uns  auf  die  Wiederherstellung  einer  solchen  

ĂKinderweltñ aktiv einsetzen. In ihrem Wohnumfeld kºnnen die Kinder sich 

noch relativ gefahrlos bewegen und einigen Kindern ist es möglich, soziale  

Kontakte  in  der Nachbarschaft  zu pflegen.  

 

 
Wir sind eine Tageseinrichtung für 20 Kinder im Alter von 2 -6 Jahren und  

bieten  somit  eine  überschaubare,  familienähnliche  Struktur,  die  

insbesondere Kleinkindern  einen  geschützten  Raum  bietet.  
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Die großzügige räumliche Ausstattung des Kindergartens schafft ideale  

Möglichkeiten, sich in unterschiedlichen und abgegrenzten Spielzonen zu  

bewegen.  

Die  Nachfrage  nach Betreuungsplätzen  für  Kinder  unter  drei  Jahren  

veranlasste  die  Elterninitiative,  umfangreiche  bauliche  Veränderungen  

vorzunehmen, um die vorgegebenen Standards für deren Betreuung zu  

erfüllen.  

 

 
 

 

 
Räumlichkeiten  

Zentrale Achse des Kindergartens ist der Eingangsbereich, der durch seine  

Größe,  Höhe,  Helligkeit  und  Überschaubarkeit  besticht.  Dort  sind  die  

Garderoben untergebracht und von dort aus erreicht man alle anderen  

Räume.  
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Auf  einer  Kernfläche  von  204  Quadratmetern  zuzüglich  Nebenräumen  

verfügen  wir  über:  

ü Einen großen Gruppenraum mit zwei Nebenräumen und einer  

zweiten  Ebene,  
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ü einen  Bewegungsraum,  
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ü eine  kindgerechte  Küche  mit  großem  Esstisch  und  Hochstühlen  für  

Kleinstkinder,  
 

 

 
ü ein  Schlafzimmer  mit  fünf  Kinderbetten,  
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ü Sanitärbereiche  für  Kinder  mit  großem  Wickelbereich,  
 

 
ü Personaltoilette,  

ü Büro,  

ü Abstellraum/Putzkammer/Kaltlager.  

Über  eine  Außentreppe  gelangt  man  in  den  Keller,  in  dem  weitere  

Abstellräume  und  die  Hausversorgung  untergebracht  sind.  

Das großzügige Raumangebot lässt Platz für individuelle Wünsche und  

ermöglicht  viele  Gelegenheiten  des  Rückzugs  und  der  Arbeit  in  Teilgruppen.  

 

 
Das  Außengelände  

Unser  Kindergarten  verfügt  über  ein  weiträumiges  Außengelände  mit  1.800  

Quadratmetern  Fläche,  das viel  Platz  zum  Laufen,  Spielen  und   Entdecken  

bietet.  Eine  große  Sandlandschaft  mit  Matschanlage,  eine  Hangrutsche,  

zwei  Spielhäusern,  Klettergerüsten  und  Turnstangen,  Nestschaukel,  

Schaukel  für  Kleinstkinder,  Trampolin,  Karussell,  Holzpferd  

u.v.m. bieten den Kindern viele Möglichkeiten zur Sinneswahrnehmung.  

Büsche und Hecken laden zum Rückzug und zum Verstecken ein. Blumen -  

und Kräuterbeete, die mit den Kindern angelegt und gepflegt werden,  

lassen  die Kinder  Natur  im  Laufe  der  Jahreszeiten  hautnah  erleben.  

 

Unser Spielplatz nach der Umgestaltung 2019/ Gemeinsames Projekt von 

Kindern, Mitarbeiter/innen und Eltern  

 

 

 



22 
 

 

 

 

 



23 
 



24 
 

 
 

 



25 
 

 
 



26 
 

 

 

 



27 
 



28 
 

 
 

 

 

 



29 
 

 

 
 
 



30 
 


